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Bezirksliga Herren Süd

SV Bawinkel II : Spvg. Gaste-Hasbergen 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

SV Bawinkel II gegen Spvg. Gaste-Hasbergen 9:4

Im Spiel der Bezirksliga Herren Süd traf die Mannschaft des SV Bawinkel II am vergangenen Freitag
im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft der Spvg. Gaste-Hasbergen. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Lars Hoffschröer. Garant für diesen Heimspielsieg war Jens Schultealbert, der in Einzel und
im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Bawinkel II dieses Match mit
einem und die Spvg. Gaste-Hasbergen mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Die richtige Taktik hatten Rühlmann / Schultealbert beim 3:0-Erfolg gegen
Lehmann / Mierau von Beginn an. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Wolfram / Schütz wurden
derweil Freese / Hoffschröer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Recht kurzen Prozess machten
danach Siemers / Laudenbach beim 11:4, 11:7, 11:5 mit Tovar / Tovar. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Robert Rühlmann hatte gegen Andreas Schütz trotz der im Vorhinein in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 7:11, 8:11, 10:12 kaum eine Chance. Es
dauerte eine Weile, bis Jan Freese sein 3:2 gegen Anatoli Wolfram unter Dach und Fach hatte.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Keine
Chancen ließ Jens Schultealbert bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Vitalij Mierau. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Lars Hoffschröer
gewann gegen Finn Lehmann mit 3:2. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Kaum Chancen hatte daraufhin Holger
Siemers bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Alexander Tovar und wurde
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der Maßzahl für die Spielstärke (dem sog. TTR-
Werte) innehatte, nicht gerecht. Auf dem falschen Fuß erwischte Steffen Laudenbach seinen Gegner
Cedric Tovar beim überzeugenden 3:0-Triumph. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des
SV Bawinkel II und der Spvg. Gaste-Hasbergen in die Box. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage
gegen Anatoli Wolfram war Robert Rühlmann, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm
nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Das war nichts für schwache Nerven. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-
Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Jan Freese besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Andreas Schütz noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Jens Schultealbert gelang es Finn Lehmann
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Der neue Zwischenstand war 8:4.
Auf dem falschen Fuß erwischte Lars Hoffschröer seinen Gegner Vitalij Mierau beim eher
eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit
9:4 beendet. Es dauerte eine Weile, bis Holger Siemers sein 3:2 gegen Cedric Tovar unter Dach und
Fach hatte. Dass der unterlegene Gastspieler Tovar nur 2 Bälle im gesamten Match erzielen konnte,
verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Bawinkel II am 03.02.2023 gegen den SV Quitt Ankum
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 03.02.2023
gegen den FC Schüttorf 09 einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.
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 Statistik:
 SV Bawinkel II

Doppel: Rühlmann / Schultealbert 1:0, Freese / Hoffschröer 0:1, Siemers / Laudenbach 1:0 
Einzel: R. Rühlmann 0:2, J. Freese 2:0, J. Schultealbert 2:0, L. Hoffschröer 2:0, H. Siemers 0:1, S.
Laudenbach 1:0 

 Spvg. Gaste-Hasbergen
Doppel: Wolfram / Schütz 1:0, Lehmann / Mierau 0:1, Tovar / Tovar 0:1 
Einzel: A. Wolfram 1:1, A. Schütz 1:1, F. Lehmann 0:2, V. Mierau 0:2, C. Tovar 0:1, A. Tovar 1:0


